"Jahrtausende der Kultur haben Euch verdunkelt, was ihr seid, haben Euch glauben gemacht, Ihr seiet keine Egoisten, sondern zu Idealisten ('guten Menschen') berufen. Schüttelt das ab! Sucht nicht die Freiheit, die Euch gerade um Euch selbst bringt, in der 'Selbstverleugnung', sondern suchet Euch Selbst, werdet Egoisten, werde jeder von euch ein allmächtiges Ich." 
- Max Stirner

Vietnam
Wir sollten die Pässe verbrennen. Alle. Und dafür sorgen, dass die Menschen überall glücklich sind. Wohlstand nicht einzig bei uns, weil Kanonenboote unsere Interessen aus fremden Ländern pressen: Was haben wir Nato und Nato-Freunde Vietnam angetan!
In Deutschland geboren, im Asylbewerberheim gross geworden, und alle 30 Tage zum Amt: Wie es ist, wenn man mit der ständigen Angst aufwächst, abgeschoben zu werden. Von Vanessa Vu
Bitte hier weiterlesen.

Das Ungeheuer kommt wieder, Merkel greift nach dem Reich: EUROPA!
BERLIN, 24.06.2018 - "Wo immer möglich wollen wir europäische Lösungen finden, wo dies nicht möglich ist wollen wir die, die willig sind, zusammenführen und einen gemeinsamen Rahmen des Handelns erarbeiten. Frankreich und Deutschland eint das gemeinsame Eintreten für das europäische Projekt: ein demokratisches, souveränes und geeintes Europa." - Deutsche Bundeskanzlerin Merkel
Mir scheint, die Bevölkerung sieht das Ungeheuerliche nicht: Die europäischen Nationen sollen in einer militärischen États-Unis d'Europe (EUdE oder EU_DE) aufgelöst werden! Wenn sich Nationalstaaten vereinigen zu Vereinigten Staaten, ist deswegen der Faschismus nicht überwunden - aus dem nationalen Faschismus entsteht ein - mächtiger Faschismus.
Rechtsparteien - mittlerweile ist unklar, ob die AfD noch dazuzählt - als einzige Opposition gegen eine États-Unis d'Europe sind mit dem Brandzeichen des nationalen Faschismus (Nazi) leicht zu bekämpfen. Unterschlagen wird, dass die Nazi einen europaweiten Faschismus anstrebten - ein geeintes Europa (die Konzentrationslager standen in ganz Europa). Frankreich ergab sich und Europa jubelte ihnen zu: Neues Europa!
Wiederholt haben wir in der montagsZeitung geschrieben, dass stabil scheinende internationale Institutionen wie EU NATO WTO zerfallen. Sie dienten der Errichtung einer global-nordatlantischen Ordnung, für eine multipolare Ordnung - die Medien haben diesen Kurswechsel der deutschen Bundeskanzlerin 'nicht bemerkt' - sind sie nicht geeignet. Die EU wird in die EUdE übergehen, aus Teilen der NATO wird eine EUdE-Armee entstehen und die WTO wird durch bilaterale Verträge zwischen den polaren Mächten abgelöst.
Grossbritannien wird sich für einen Block (EUdE oder USA) entscheiden müssen und traditionell wohl eher mit den USA eine Koalition eingehen, wie auch Israel und Saudi Arabien sich den USA anschliessen. Damit ist der nordatlantische Faschismus in zwei Blöcke auseinandergebrochen, die einander im Wettbewerb gegenüberstehen - beide getrieben vom System EWIGES WACHSTUM DURCH EWIGEN KRIEG.
Die Schweiz wird ein exterritoriales Gebiet in Europa bleiben. Die Schweizerische Nationalbank hat mit dem CHF weitgehend die Funktion der IWF-Währung SDR übernommen und zusammen mit der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) in Basel wird die Schweiz ein neutraler, internationaler Finanzdienstleister bleiben - ein Bindeglied im ewigen Krieg.
Eine Gratwanderung
Eine Gratwanderung der Schweiz, denn das Abwickeln von Zahlungen und die Guthaben finden immer in dem Land statt, dass die Währung herausgibt. Das heisst, alle Dollar-Geschäfte gehen über die USA und die Guthaben befinden sich in den USA und das US-Finanzministerium sieht diese, wenn es will. Es gibt keine Dollars ausserhalb der USA, ausser in Bargeld.
Wer also ein Dollar-Konto bei einer europäischen Bank hat und meint, die Dollars sind dort, irrt sich, denn es wird nur eine Kopie des echten Guthabens bei einer US-Bank gezeigt. Der einzige Weg sich von US-Sanktionen zu befreien, ist, wenn man aus dem Dollar aussteigt und keine Guthaben in den USA hat. Das Gleiche gilt für den Euro: Wer EUdE-Sanktionen vermeiden will, muss aus dem Euro aussteigen und darf keine Guthaben bei einer Bank in den États-Unis d'Europe haben, auch nicht bei der EZB in Frankfurt am Main: Der iranischen Zentralbank wurden die Guthaben bei EZB und FED einfach eingefroren - über Franken-Guthaben bei der SNB kann der Iran trotzdem Zahlungen abwickeln und empfangen. "Die Guthaben der iranische Zentralbank würden aus Rücksicht auf die iranische Volkswirtschaft nicht eingefroren", sagte eine Sprecherin des Staatssekretariats für Wirtschaft im Juni 2012. Die US-Regierung Obama und jüdische Kreise reagierten empört.
Mit dem Iran-Atomabkommen der EU könnte die EZB die iranische Zentralbank wieder freischalten und direkten Handel mit dem Iran betreiben. Die EU-Aussenbeauftragte Federica Mogherini sagte, EU-Experten würden in den kommenden Wochen konkrete Vorschläge zu neun Schlüsselthemen formulieren, darunter die Sicherstellung, dass der Iran seine Öl- und Gasprodukte verkaufen und Zugang zu internationalen Finanzmitteln haben könnte. Die US-Regierung Trump und jüdische Kreise reagierten empört.

Jüdische Kreise
Ich empfinde den in westlichen Medien verwendeten Ausdruck 'jüdische Kreise' als diffamierend und falsch, denn mit der jüdischen Religion hat der Faschismus, die Verschmelzung von Staat und Grosskapital, nichts gemein, sondern mit Gier und Habgier. Gier und Habgier sind die Ursache des menschlichen Leidens und jede Religion will - im Gegensatz zu den Institutionen - dieses Leid ÜBERWINDEN. Es sind kirchliche und weltliche Institutionen, die Gier und Habgier fördern und fordern, durchsetzen und erzwingen: Um zu gewinnen! EWIGES WACHSTUM, EWIGER KRIEG.
Heuchlerisch beklagt der Vatikan das menschliche Leid, führt jedoch eine Bank, treibt Zinsen und Pacht ein, lässt Steuern erheben, führt Dividenden ab, reinvestiert (Zinseszinsen) und beteiligt sich an Spekulationen - weltweit! Und seine Missionstätigkeit soll ihm noch mehr gläubige Untertanen, noch mehr Eigentum noch mehr Gewinn bringen! Der Papst hält die Bibel verkehrt und Jesus würde ihn als Wucherer und Krämer aus dem Tempel jagen! "Macht das Haus meines Vaters nicht zu einem Krämerhaus!"
Und christliche, religiöse und weltliche 'Kreise' würden ihn, Jesus, deswegen und wegen Anstiftung zu Rebellion verurteilen und kreuzigen. Nein, diese wie-auch-immer-genannten Kreise sind Gierige und Habgierige: Wir nennen sie Oligarchen! Mir ist es scheissegal, woher ein Oligarch stammt! Ich bin gegen ihn, weil er das menschliche Leid verstärkt, bis hin zum Krieg.
Die Regierung Trump und Oligarchen, 
die Regierung Merkel und Oligarchen, 
die Regierung Xi und Oligarchen, 
die Regierung Putin und Oligarchen.
Wir Idioten (Homo sapiens: siehe unten 'Weil Menschen ziemlich billig sind') bewundern Oligarchen, umtanzen sie, beten sie an und dienen ihnen, bis hin zum Krieg, wo wir unsere Brüder und Söhne ermorden und unsere Schwestern und Töchter und unsere Eltern auch.
Und die Oligarchen bilden Kreise.

Das Ungeheuer überwinden
Sollen wir die Oligarchen enteignen, alles, was sie haben, der Regierung geben? Würde dieser Schritt das menschliche Leid lindern oder lediglich die Herrschaft anderen übertragen?
Jede Hochkultur, seit Alters her, hat dieses Problem der Idioten. Die Idioten sind das Ungeheuerliche! Ich, du, er, wir, ihr und sie, die einen Herrscher anerkennen und ihm ein Herrschaftssystem errichten. Und solange es Idioten gibt, wird es Herrscher geben - von der kleinen Gang, die einem Führer gehorcht, bis hin zu Vereinigten Staaten.
Das Übel ist der Vertrag
„Und sag ja nicht im Hinblick auf etwas was du vorhast: „Ich werde dies morgen tun“, ohne hinzuzufügen: In scha' Allah (wenn Gott will)! Und gedenke deines Herrn, wenn du vergisst oder vergessen hast, dies hinzuzufügen, es gilt auch dann: "Vielleicht wird mich mein Herr morgen zu etwas leiten, was eher richtig ist als dies!“ (Sure 18, Vers 23-24)
Ganz gleich im Neuen Testament - "Eure Rede sei: Ja ja, nein nein; was darüber ist, das ist vom Bösen." (Matth. 5,37)
Diese Freiheit, "morgen zu tun, was eher richtig ist als dies!" ist die wirkliche Freiheit. Jedoch ein Herrscher will Idioten um sich, die ihm bedingungslos gehorchen, die er von Idioten büssen, einsperren oder erschiessen lässt, wenn sie's nicht tun. Jede Herrschaftsform widerspricht den Religionen und ist ganz und gar unnatürlich: Das Herrschen ist vom Bösen.
Unser "Rechtsstaat" wimmelt nur so von Verträgen und Gesetzen, die zwingend einzuhalten sind. Der Herrscher gibt dir bei Geburt einen Pass, damit fängt das Ganze bereits an: Du gehörst ihm, im Faschismus dem Staat und den Oligarchen. Idiot. Sohn des Idioten und der Idiotin. Und wir sind stolz, einen Pass zu haben! Und mein Vater, der Idiot, arbeitet bei der Polizei, büsst andere und sperrt sie ein.
Eine geordnete Unordnung
Ich will ein konkretes Beispiel nennen: Den Verkehr in den Grossstädten könnte man auch anders regeln. Wird sind Verkehrspolizisten und Ampeln gewöhnt, dabei könnte man sich auch anders fortbewegen: ohne Regeln. Das heisst, jeder erobert sich den Raum, ohne dass er in seiner Bewegung durch irgendeine Regel eingeschränkt wird. Das geht und es funktioniert. Stellen wir uns vor, was passiert, wenn sich eine Gruppe von Menschen um einen Tisch herum mitten auf einem Platz zusammenfindet. Nähert sich ein Auto, bremst es ab, weil es ein Hindernis antrifft. Kommt ein Fahrrad hinzu oder ein Lastwagen, halten auch diese an. Mit anderen Worten, jeder würde sich mitten im grössten Chaos den eigenen Raum erobern. In Neu-Delhi läuf es so, in Kairo, in Marrakesch, auch in Neapel in vielerlei Hinsicht. Diese neuen Nicht-Regeln werden zur Zeit auch von Städteplanern in den Niederlanden erforscht. Aus Unordnung wird Ordnung. Es findet eine Wende im Denken statt, ein Paradigmenwechsel, der uns zwingt, unsere Gewohnheiten, Lebensentscheidungen und Beziehungen neu zu überdenken. - Beppe Grillo, 2013
Freiheit
Freiheit ist nicht die Unterordnung der Menschen untern einen autoritären Führer, sondern das Gegenteil: Das Befreien der Menschen von Führern. Nicht die Vereinigten Staaten von Europa sind das Ziel und auch nicht das Weiterleben in Nationen, sondern das Auflösen dieser autoritären Ordnungen.
Freiheit bedeutet, dass man nicht unbedingt alles so machen muss wie andere Menschen. In diesem Sinn orientiert euch an Verträgen und Traditionen und fügt hinzu: Inschallah! Verwendet die aufkommende Freiheit, um sie immer mehr und mehr aufkommen zu lassen, bis alle glücklich sind, weil sie frei sind: Familien und Alte und Menschen in Not, für die wir besonders sorgen.

Der Glaube an die Führerin
Händchen falten, Köpfchen senken, 
innig an die Kanzlerin denken, 
die uns Arbeit gibt und Brot 
und uns hilft aus aller Not.
Überliefert aus einem Kindergarten des Ruhrgebiets.
Menschen in Deutschland! 
Senkt euren Kopf nicht! 
Faltet eure Hände nicht! 
Befreit euch von Staat und Grosskapital: vom Faschismus.
Zum Glück gewannen wir den Krieg nicht
Wenn wir den Krieg gewonnen hätten, 
mit Wogenprall und Sturmgebraus, 
dann wäre Deutschland nicht zu retten 
und gliche einem Irrenhaus.
Man würde uns nach Noten zähmen 
wie einen wilden Völkerstamm. 
Wir sprängen, wenn Sergeanten kämen, 
vom Trottoir und stünden stramm.
Wenn wir den Krieg gewonnen hätten, 
dann wären wir ein stolzer Staat. 
Und pressten noch in unsern Betten 
die Hände an die Hosennaht.
Die Frauen müssten Kinder werfen, 
Ein Kind im Jahre. Oder Haft. 
Der Staat braucht Kinder als Konserven. 
Und Blut schmeckt ihm wie Himbeersaft.
Wenn wir den Krieg gewonnen hätten, 
dann wär der Himmel national. 
Die Pfarrer trügen Epauletten. 
Und Gott wär deutscher General.
Die Grenze wär ein Schützengraben. 
Der Mond wär ein Gefreitenknopf. 
Wir würden einen Kaiser haben 
und einen Helm statt einem Kopf.
Wenn wir den Krieg gewonnen hätten, 
dann wäre jedermann Soldat. 
Ein Volk der Laffen und Lafetten! 
Und ringsherum wär Stacheldraht!
Dann würde auf Befehl geboren. 
Weil Menschen ziemlich billig sind. 
Und weil man mit Kanonenrohren 
allein die Kriege nicht gewinnt.
Dann läge die Vernunft in Ketten. 
Und stünde stündlich vor Gericht. 
Und Kriege gäb's wie Operetten. 
Wenn wir den Krieg gewonnen hätten - 
zum Glück gewannen wir ihn nicht! 
Erich Kästner

Weil Menschen ziemlich billig sind.
Menschen sind weder billig noch gratis, sondern mehr: Sie bringen Gewinn! Er, der Homo sapiens, ist die einzige Tierart, die dem Menschen ein passives Einkommen bringt!
Kein Pferd bringt dir Nahrung, 
kein Hund baut dir ein Haus, 
kein Hermelin kleidet dich.
Die Tiere tun alle nichts für dich, bloss der Homo sapiens bringt dir alles, was du dir wünschst! Du musst ihn nicht dressieren, er dressiert sich ganz von selbst, wenn das Herrschaftssystem einmal in Gang gesetzt ist. Ja, der Homo sapiens beschützt dich sogar, wenn andere Homo sapiens oder gar andere Menschen dich bedrohen und der Homo sapiens geht auf andere los, wenn du zu wenig hast. Ist er nicht allerliebst, unser Homo sapiens? Er selbst, der Homo sapiens, findet das Herrschaftssystem nicht gut - jedoch das Beste! Und wir Menschen lachen uns krumm und übersetzen Homo sapiens mit 'der weise Mensch', hahahaha!
Es scheint, der Homo sapiens ist nicht in der Lage, sich selbst zu befreien und Mensch zu werden, wie ein Pferd ein Pferd, ein Hund ein Hund und ein Hermelin ein Hermelin ist - alle gleich und doch sehr anders. Der Homo sapiens ist dumm, obwohl er bis zum Mond fliegen kann.
"Wo der Liberalismus seine äusserste Grenze erreicht, schliesst er den Mördern die Tür auf." - Ernst Jünger. Solche Weisheiten namhafter Deutscher Autoren und Politiker, die sie verbreiten, freuen die Menschen, denn solche Sprüche zeigen ihnen, dass der Homo sapiens sich nicht traut, frei zu sein. Das, was jedes Tier ist, traut er sich nicht zu: Es können nicht alle Menschen Mensch sein. Punkt.
Wir halten dagegen: "Jeder Mensch ist ein Mensch, keiner ist des Anderen Untertan und niemand hat das Recht, zu strafen." Macht euch dieser Satz Angst, öffnet er Mördern die Tür? Dann bedenkt, dass der Mörder mordete, bevor er vielleicht bestraft wird. Die Tat ist stets vor der Rache und die Rache ist dieselbe Tat. Das Strafrecht will und kann nicht Böses verhindern, im Gegenteil, es schafft das Böse erst.
Unsere Zielgruppe bleibt der Homo sapiens. Ihn möchten wir befreien, weil wir selbst Homo sapiens sind. Bis in zwei Wochen - und folgt der Führerin, geht auf andere los, damit die Menschen lachen und sich verlustieren können!
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